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Vorstellung des International Franchise Handbooks
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Vorstellung des International Franchise Handbooks

Inhalte der Länderkapitel:

• Für das Franchising relevante Rechtsgebiete
− Rechtsgrundlage des Franchiserechts
− Gesellschaftsrecht, Vertriebsrecht, insbes. Handelsvertreterrecht, Verbraucherschutzrecht, 

Arbeitsrecht, Recht des Geistigen Eigentums (IP), Immobilienrecht/Mietrecht

• Ausgewählte Fragestellungen/Aspekte
− Vorvertragliche Aufklärung
− Rechtliche Beschränkungen: Kartellrecht/Wettbewerbsrecht, AGB-Recht
− Franchisegebühren
− Vertraulichkeit
− Vertragsänderungen
− Vertragsbeendigung
− Fortführung und Übertragung von Franchiseverträgen
− Streitbeilegung, anwendbares Recht

• COVID-19

• Informationen zur Deloitte Legal-Präsenz in der jeweiligen Jurisdiktion
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Expansionsinstrument Master-Franchisevertrag
Franchising als Vertriebsweg

Die allgemeinen Grundsätze die 
im Arbeitsrechtsverhältnis gelten, 
sind auch hier nicht ausgesetzt. 

• Es muss eine Einzelfallprüfung 
stattfinden

• Mitbestimmungsrechte sind zu 
beachten

• Grundrechte: Eine Impfpflicht 
ist ein Eingriff in die körperliche 
Unversehrtheit

• Grundrechtskollision (eigenes 
Grundrecht vs. Grundrecht auf 
Schutz vor Ansteckung des 
Anderen)

• Noch keine gesetzliche 
Anspruchsgrundlagen in 
Deutschland zur Impfpflicht 
vorhanden

Direkter Vertrieb Indirekter Vertrieb

Niederlassung Eigener Name / eigene Rechnung
Fremder Name / 

fremde Rechnung

Vertragshändler Franchisenehmer

Telefon-

marketing
Internet

Eigener Name / 

fremde 

Rechnung

Handelsvertreter Kommissionär
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Expansionsinstrument Master-Franchisevertrag
Echtes und unechtes Master-Franchising

Franchisegeber

(Systemzentrale)

Master-Franchisenehmer

(Sub-)Franchisenehmer

Franchisegeber

(Systemzentrale)

Franchisenehmer Gebietsentwickler

Echtes Master-Franchising Unechtes Master-Franchising

Ausland

Inland

z.B. deutsche GmbH der 
ausländischen Systemzentrale 
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• Ausdrückliche Wahl von (deutschem) Recht in allen Franchiseverträgen
(einschließlich Master-Franchisevertrag)

− Synchronisierung des anwendbaren Rechts ist erforderlich, insbesondere im Hinblick 
auf den Master-Franchisenehmer zwischen Franchisegeber und Franchisenehmer

− Kongruenz der Rechte von Master-Franchisenehmer und Franchisenehmern

• Ausdrückliche Wahl des Gerichtsstandes, sofern es zulässig ist, weil Master-Franchisenehmer
und auch (Sub-)Franchisenehmer Unternehmer sind, z.B. eine GmbH

• Einflussnahme auf den Masterfranchisenehmer vertraglich sichern

− KPIs vereinbaren

− Exitklauseln/außerordentliche Kündigungsrechte für den Franchisegeber 
vereinbaren, z.B. bei (wiederholter) Non-Performance des Masterfranchisenehmers 

Aber: Abmahnung erforderlich

Expansionsinstrument Master-Franchisevertrag



Mögliche (rechts-)politische Entwicklungen für das Franchising 
nach der Bundestagswahl – Einschätzung und Ausblick durch 
den Hauptgeschäftsführer des DFV
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• Was die Wirtschaft von einer neuen Bundesregierung erwartet: Impulse für Dynamik und Wachstum für die Post-Pandemie-Phase

• „Ampel“ als realistisches Szenario: Chancen 80-20%, inhaltliche Brücken überwindbar

• Inhalte müssen jetzt gesetzt werden, vor allem auch in den Sondierungen, später 
Koalitionsverhandlungen – aus Sicht der Franchisewirtschaft:

- keine Steuererhöhungen
- Diskussion um Fortführung der Coronahilfen, i.e. auch sukzessive Rückkehr zur „Normalität“
- Impulse zur Gründungsförderung („Chefsache“)
- Altersvorsorgepflicht für Selbständige
- erfreulich: Wahrnehmung der Franchisewirtschaft, insbesondere mit guten Ideen 

auch der „kleinen“ künftigen Koalitionspartner

• Erwartbar ist ein zügiger Verhandlungsprozess unter Ausschluss der Öffentlichkeit – d.h. die neue Bundesregierung wird bis 
Weihnachten stehen

• Entwicklung der Franchisewirtschaft unterdessen dynamisch, mit Schwerpunkten:
- Stabilität und Resilienz ausgebaut, Innovationsschub durch die Pandemiephase
- Attraktivität des Geschäftsmodells signifikant gestiegen – auch für bestehende 
Unternehmen (Multi-Brand/Investoren)

- Weitere Internationalisierung des deutschen Franchisemarktes erkennbar
- Neue Felder werden erschlossen, i.e. Gesundheitswesen etc.

Mögliche (rechts-)politische Entwicklungen für das Franchising nach der Bundestagswahl
Einschätzung und Ausblick durch den Hauptgeschäftsführer des DFV



Relevante Rechtsprechung und Rechtssetzung im 
Zusammenhang mit COVID-19: Gewerberaummiete
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• Uneinheitliche Rechtsprechung – ein richtungsweisendes Urteil des BGH steht noch aus.

• Zwar besteht weitgehend Übereinstimmung darin, dass behördlich angeordnete Schließungen 

− keinen Mangel der Mietsache darstellen, der zur Minderung berechtigt, und 

− keine Unmöglichkeit der vermieterseitigen Leistung sind.

• Aber: Uneinheitlichkeit bei der Bewertung, ob eine Störung der Geschäftsgrundlage nach Vertragsschluss (§ 313 BGB) eingetreten 
ist, der zur Vertragsanpassung berechtigt. 

Relevante Rechtsprechung im Zusammenhang mit COVID-19: Gewerberaummiete

§ 313 Abs. 1 BGB: Eine Vertragsanpassung ist (ausnahmsweise) möglich, wenn…

reales/tatsächliches Element: 

Umstände, die zur Grundlage des 
Vertrags geworden sind, sich 
nach Vertragsschluss 
schwerwiegend verändert 
haben,

normatives Element: 

soweit einem Teil unter 
Berücksichtigung aller Umstände 
des Einzelfalls, […] das Festhalten 
am unveränderten Vertrag nicht 
zugemutet werden kann.

hypothetisches Element: 

die Parteien den Vertrag nicht 
oder mit anderem Inhalt 
geschlossen hätten, wenn sie 
diese Veränderung 
vorausgesehen hätten,

+ +
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• Neue gesetzliche Vermutung in Art. 240 § 7 EGBGB "Störung der Geschäftsgrundlage von Miet- und Pachtverträgen“ bringt nur 
bedingt Klarheit und Rechtssicherheit.

• Es kommt weiterhin auf den Einzelfall an.

• Zudem: Zeitliche Befristung vom 31.12.2020 bis zum 30.09.2022.

Relevante Rechtssetzung im Zusammenhang mit COVID-19: Gewerberaummiete
Art. 240 § 7 EGBGB 

reales/tatsächliches Element: normatives Element: hypothetisches Element: + +

wird vermutet muss dargelegt und 
bewiesen werden

muss dargelegt und 
bewiesen werden

Unzumutbarkeit, wenn Existenzgefährdung oder vergleichbare 
wirtschaftliche Beeinträchtigung
• Rückgang der Umsätze (Mögliche Kompensationen durch Online-

Handel?)
• Öffentliche Leistungen
• Ersparte Aufwendungen (z.B. durch Kurzarbeit oder 

Vermögenswerte durch nicht verkaufte und noch verkaufbare Ware)



Q&A
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